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Erſcheint täglich außer den Sonn und Feiertagen
Staot Abonnement 35 Pf Außen Abonnement 50 Pf pro Monat
durch die Poſt Mk 1,15 pro Quartal Jnſertions Preis pro 5 geſp
Petitzeile 15 Pf auswärtige eigen 20 Pf Reklamen 50 Pf
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An unſere Juſerenten
Unſere Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36

ſowie die Zweig Expedition Zinksgartenſtraße 4a
werden vom 12 ds Mts ab erſt

morgens Uhr
geöffnet werden Der Schluß der Jnſeratenannahme für
die am ſelben Tage erſcheinende Nummer findet nach wie
vor um 9 Uhr ſtatt um ein rechtzeitiges Erſcheinen des
Blattes zu ermöglichen bitten wir wiederholt die Jnſerate
noch Abends zuvor gefl aufgeben zu wollen die Haupt
Expedition wird zu dieſem Behufe in der Winterszeit bis
1/ 28 Uhr Abends geöffnet ſein

Der Verlag des
Genrral Anzriger für Halle und den Saalkreis

Das Giffard Gewehr
Jn die Rumpelkammer mit dem Mannlicher und dem Lebel

Gewehr mit allen Repetir Gewehren wie ſie immer heißen mögen
Was iſt das für eine veraltete Waffe mit welcher man zehn oder
fünfzehn Schüſſe in der Minute machen kann

Dreihundert Schüſſe ohne abzuſetzen das iſt der neueſte
Fortſchritt der Fortſchritt der WaffenTechnik

Es konmt aber noch beſſer
Was plagt man ſich nicht mit dem rauch und knallloſen

Pulver Man braucht jetzt gar kein Pulver mehr um zu
ſchießen Man kann ohne Pulver ſchießen Kein Knall kein
Rauch ja nicht einmal Feuer

Das neueſte Gewehr iſt eben kein Feuergewehr
Was alſo iſt es
Nun eine Windbüchſe
Lächerlich Dieſes plumpe ſchwere Ding das allerdings wie

eine Flinte ausſieht ſoll ſolche Wunderleiſtungen vollbringen
ſoll dem Mannlicher und Lebel Gewehr Konkurrenz machen
wollen

Jawohl und noch mehr als das
Auch dem Geſchützweſen droht eine vollſtändige Umwand

lung Die Kanonen der Zukunft werden ebenfalls nicht mehr
feuern Auch die Kanonen werden in der Zukunft

blaſen
Jſt das Alles nur ein Scherz

12 November und nicht den 1 April
Als wir die erſten Nachrichten aus Paris über das neue das

heißt neueſte Gewehr erhielten glaubten wir wirklich an einen ver
ſpäteten oder verfrühten Aprilſcherz Allein der Name des Er
finders dieſes Gewehres Paul Giffard machte uns ſtutzig
Paul Giffard Das iſt kein unbekannter Name Der Name
Giffard iſt der techniſchen Welt geläufig

Wir ſchreiben ja heute den

pneumatiſche Poſtkarte aufgiebt oder empfängt ſollte dieſen Namen
eigentlich kennen

Schon im Jahre 1872 hat nämlich Paul Giffard nach
ſeinem Syſtem die pneumatiſchen Rohrleitungen in Paris durch
geführt mit welchen die Depeſchen geblaſen werden Der Mann
iſt alſo ernſt zu nehmen

Giffard hat ſich überhaupt mit der Luft viel beſchäftigt
So hat er unter Anderem Eis Luft Maſchinen konſtruirt das
heißt Apparate durch welche die Luft unter den Eispunkt abge
kühlt wird Solche Maſchinen ſtehen auf jenen Schiffen in Ver
wendung welche Fleiſch aus Südamerika und Ausſtralien nach
England transportiren Die von dieſen Maſchinen erzeugte Eis
luft erhält das Fleiſch trotz des vielwöchentlichen Transportes
friſch ſo daß es genießbar ankommt

Außerdem hat Paul Giffard ſich lange und eingehend mit
den Verſuchen beſchäftigt die Luft die Gaſe ſo zuſammenzupreſſen
daß ſie zu Flüſſigkeiten werden Das iſt bekanntlich voll
ſtändig gelungen Man iſt heute im Stande die Luft durch Zu
ſammenpreſſung und Abkühlung flüſſig zu machen

Ein Mann der ſich in ſolcher Weiſe erfolgreich mit der An
wendung von zuſammengepreßter Luft beſchäftigt hat war daher
gewiß der richtige um die alte Windbüchſe zu einer furchtbaren
Waffe umzugeſtalten Und das iſt ihm wirklich gelungen wenn
r die Beſchreibung des Giffard Gewehres zu Rathe
ziehen

Das Giffard Gewehr iſt allerdings eine Windbüchſe
Nur ſchießt dieſes Gewehr uicht mit zuſammengepreßter Luft ſon
dern mit flüſſig gemachter Luft oder mit einem flüſſig ge
machten Gas

Man hat ſich wie bei vielen wiſſenſchaftlich wichtigen Ent
deckungen auch da als die erſten Experimente Luft flüſſig zu
machen gemacht wurden gefragt Was hat denn das für eine
praktiſche Bedeutung wozu ſoll das nützen

Nun haben wir ſchon eine Antwort auf dieſe Frage Die
flüſſig gemachten Gaſe haben ſchon eine praktiſche Verwendung
gefunden mit ihnen wird das fürchterlichſte Schießgewehr das
man ſich denken kann geladen und eine neue Umwälzung im
Waffenweſen ſteht in Sicht

Das iſt der Prinzip unſerer Zeit
der Zerſtörung

Das Giffard Gewehr ſieht auf den erſten Anblick einem ge
wöhnlichen Feuergewehr gleich Betrachtet man jedoch die Zeich
nung genauer ſo bemerkt man daß der Kolben beträchtlich länger
iſt und daß unterhalb des Laufes bis faſt zur Hälfte deſſelben
ſich ein zweites Rohr befindet Jn dieſem ſtecken die Patronen
welche mit einem flüſſig gemachten Gaſe gefüllt ſind Dieſe gleiten
der Reihe nach in den Lauf wenn geſchoſſen wird gerade ſo wie
die Patronen eines gewöhnlichen Repetirgewehrs

Wird nun durch den Schlag des Hahnes das eingeſchloſſen
geweſene flüſſig gemachte Gas aus ſeinem Behältniſſe frei ſo wird
die Flüſſigkeit plötzlich wieder zu Gas das heißt ſie dehnt ſich
plötzlich enorm aus und wirkt nun als Triebkraft auf das Ge
ſchoß das mit großer Kraft aus dem Lauf hinausgeſchleudert
wird

Die Wirkung iſt in dieſem Falle genau dieſelbe wie die des
Pulvers oder eines anderen Exploſivſtoffes Wird das Pulver
entzündet ſo verwandelt ſich daſſelbe plötzlich in Gas das ſich
enorm ausdehnt und das Geſchoß aus dem Lauf mit großer Ge

Alle Erfindungen dienen

Und Jeder der eine walt ſchleudert

Drei Modelle des Giffard Gewehrs exiſtiren bis jetzt Das
erſte Modell ſchießt kleine Geſchoſſe von 6 Millimeter Das iſt
eine Art von Zimmergewehr Dreihundert Schüſſe kann
man hintereinander aus dieſem Gewehr abgeben ohne friſch zu laden
Sind die dreihundert Schüſſe abgegeben worden dann wird das
Rohr unterhalb des Laufes in welchem die Munition ſich befindet
abgeſchraubt und ein neues mit dieſen Gas Patronen gefülltes
v ſhrandt Sodann geht es abermals dreihundert
Mal los

Das zweite Modell ſchießt Geſchoſſe von 8 Millimeter alſo
vom Kaliber des Mannlicher Gewehres Mit dieſem größeren
We kann man jedoch nur hundert Schüſſe nacheinander
abgeben

Das dritte Modell endlich ſchießt Zwölf Millimeter Geſchoſſe
außerdem aber auch Pfoſten und gehacktes Blei Dieſes größte
Modell kann jedoch blos fünfzig Schüſſe nacheinander abgeben
ohne friſcher Ladung zu bedürfen

Kein Rauch kein Knall keine Ablagerung im Lauf große
Leichtigkeit des Gewehres und der Munition kein Rückſtoß keine
Beſchädigung der Munition durch Feuchtigkeit oder Waſſer außer
ordentliche Raſchheit des Schießens und des Ladens das ſind die
beſonderen Vortheile welche dem Giffard Gewehre nachgerühmt
werden

Jſt es aber auch eine Kriegswaffe
Der Erfinder bejaht dieſe Frage ja er will ſogar wie geſagt

nach ſeinem Syſtem die geſammte Artillerie umgeſtalten Keine
Feuer Kanonen mehr ſondern Wind Kanonen

Eine neue Epoche des Friedens bricht an denn wie ſoll
man noch Krieg führen wenn mit flüſſiger Luft aus Gewehren
und Kanonen geſchoſſen wird dreihundertmal hintereinander ohne
abzuſetzen

Politiſche Aeberſirht
Deutſches Reich

Berlin 11 November Das Kaiſerpaar wird mit
ſeiner Umgebung morgen am Dienstag den 12 November Nach
mittags vorausſichtlich um 2 Uhr in Venedig eintreffen worauf
alsdann Se Majeſtät nach einem etwa zweiſtündigen Aufenthalte
um 4 Uhr etwa mittels Sonderzuges nach Monza weiterzureiſen
gedenkt um daſelbſt an dem nächſten Tage an einer größeren
Jagd Theil zu nehmen Das Befinden der kaiſerlichen
Majeſtäten iſt nach den hierher gelangten Nachrichten das aller
günſtigſte Das kaiſerliche Gefolge welches das Kaiſer
paar auf der Reiſe nach Athen und von dort nach Konſtantinopel
begleitete iſt zumeiſt am Sonntag früh von dort über Wien
wieder in Berlin eingetroffen

Die Staatsſekretäre v Bötticher und Graf Bismarck
ſind am Sonntag nach Friedrichsruh gereiſt Beide werden in
den erſten Tagen dieſer Woche in Berlin zurückerwartet

Der Berliner Korreſpondent des Standard bringt aus
beſonderer Quelle Enthüllungen über die Konferenzen des

Fürſten Bismarck mit dem Zaren und dem Grafen Kal
noky Fürſt Bismarck habe den Zaren welchen die Stellung
des Grafen Walderſee zum Kaiſer beängſtigt habe beruhigt Des
Kaiſers Beſuch in Konſtantinopel ſolle des Sultans Anſehen im
europäiſchen Konzert befeſtigen Deutſchlands Stellung gegen
über Rußland und Oeſterreich ſei unverändert Deutſchland

m

Ein düſteres Geheimniß
Roman von Hermine Frankenſtein

50 Fortſetzung Nachdruck verboten
Das Mädchen erhob ſich todteubleich und ihre blauen

Augen funkelten wie Sterne
Jch kann es Jhnen nicht ſagen Prinzeſſin ich kann

und darf nicht ſagte ſie in klagendem Tone Jch weiß
daß Sie Uebles von mir denken müſſen und doch Gott im
Himmel iſt mein Zeuge ich wollte gerne mein Leben laſſen
um Jhre Zuneigung und Achtung erwerben zu können
Aber mein Geheimniß gehört nicht mir allein ich kann
nichts davon mittheilen und ſollte es auch mein Verderben
ſein

Die Prinzeſſin erhob ſich die hohe Stirne von Unmuth
und Zorn umwölkt bleich vor Erregung über dieſe ihr un
erklärliche Hartnäckigkeit ſagte ſie in ſtrengem Tone

Wer mir kein Vertrauen entgegenbringt der kann auch
mein Vertranen nicht beanſpruchen viel weniger aber noch
meine Zuneigung und Liebe Jch bin Jhnen mit den Ge
fühlen einer Freundin entgegengekommen und Sie verweigern
mir Auskunft über Dinge die nothwendig einen ſchwarzen
Schatten über Sie werfen Wohlan von heute an hört
jede Vertraulichkeit und jede Freundſchaft zwiſchen uns auf
Jch bedaure dies aus tiefſtem Herzen aber Jhr Be
tragen fordert meine Strenge heraus Sie werden morgen
zu Frau von Sturm fahren um wie ſie gewünſcht mehrere
Wochen in Schloß Heldenberg zu verweilen Sollte Frau
von Sturm Sie längere Zeit oder dauernd bei ſich zu be
halten wünſchen ſo gebe ich Jhnen heute ſchon meine Ein

willigung dazu dLos Haupt hoch erhoben rauſchte die beleidigte Prinzeſſin

aus dem Zimmer
Alex ſtand da todtenbleich verlaſſen das Herz voll un

endlichem Wehe Sie hätte laut aufſchreien mögen vor

Jammer und Verzweiflung denn die Unglückliche fühlte in
dieſem Augenblicke daß ſie die Liebe die Achtung und die
Zuneigung der Prinzeſſin verloren daß die Mutter ohne
es zu wiſſen ihr eigenes Kind verachtete

Gütiger Himmel flüſterte Alex bürde mir nicht mehr
auf als ich zu tragen vermag

Alex hatte keine weitere Gelegenheit zu einer Privat
unterredung mit der Prinzeſſin Viktorine Das Mädchen
ſchlief wenig in der Nacht die ihrer Zuſammenkunft mit
ihrem Vater folgte die Angſt um ihn und der Schmerz ob
der Prinzeſſin Zürnen raubte ihr die Ruhe Sie vergoß
heiße Thränen welche ihre ſonſt ſo hellen Augen trübten
und ein trauriger verzweiflungsvoller Ausdruck lag am
nächſten Morgen auf ihren bleichen abgeſpannten Zügen

Felicie kam zeitlich an dieſem Morgen in Alex Zimmer
um ihr beim Ankleiden behilflich zu ſein Es war dies die
Gewohnheit der Franzöſin ſeit ſich das junge Mädchen
in Klippenburg befand Als ſie Fräulein Fremds
Bläſſe und Abgeſpanntheit bemerkte rief ſie erſchreckt aus

Es muß etwas in der Luft liegen Meine Herrin
hatte auch eine ſchlechte Nacht wie in früheren Jahren ſie
ſo oft zu haben pflegte Sie iſt erſt vor einer Stunde ein
geſchlafen und wird jetzt lange nicht aufwachen meine Hoff
nung daß dieſe böſen Nächte für immer vorüber wären
ſcheint ſich nicht zu erfüllen

Alex antwortete nichts aber der dumpfe Schmerz ver
tiefte ſich zur Qual

Meine Herrin ſagte mir daß Sie das Frühſtück auf
Jhrem Zimmer nehmen werden fuhr Felicie fort die
goldbraunen ſeidenweichen Flechten des Mädchens in Ord
nung bringend Sie beauftragte mich noch geſtern Abend
Jhnen zu ſagen daß ſie Jhnen in Heldenberg einen ver
gnügten Aufenthalt wünſche und daß ſie Sie bitte fie zu
entſchuldigen wenn Sie ſie heute nicht mehr ſehen nachdem
ſie bereits geſtern Abſchied von Jhuen genommen hat

Weiter ſoll ich Jhnen noch beſtellen daß die Prinzeſſin
hofft einen Brief von Jhnen mein Fräulein zu
erhalten

Alex verneigte ſich ernſt ſie konnte nicht ſprechen
Aus der Botſchaft der Prinzeſſin ſowie ans der Weigerung
ſie nochmals zu ſehen erſah ſie daß deren Zürnen noch
immer andaure

Sie ſind glücklich mein Fräulein begann Felicie
wieder daß Sie die Liebe meiner Herrin in ſo hohem
Grade gewonnen haben Jch kann mich nicht erinnern daß
ſie je zuvor für Jemanden ſo raſch eine Zuneigung empfunden
hätte Jch weiß daß es ihr ſchwer fällt Sie zu dieſem
Heldenberg fort zu laſſen aber nicht wahr Sie
kehren gewiß wieder zu uns zurück ehe wir nach London
gehen

Jch hoffe es ſagte Alex ſeufzend aber die Prinzeſſin
wird wohl nicht mehr lange eine Geſellſchafterin brauchen
da ſie ſich bald verheirathen ſoll

Das iſt wahr Fräulein ſie ſoll noch vor Weihnachten
heirathen Peter Fuchs hat es mir geſtern Abend geſagt
und heute haben wir bereits November

So bald rief Alex in raſchem Tone
So ſagte mir Peter Fuchs Meine Herrin ließ darüber

noch nichts verlauten zum Mindeſten hat ſie mir dies
nicht geſagt erklärte Felicie eiferſüchtig Jch glaube
aber daß die Heirath erſt ſpäter erfolgen wird Wie ſollte
ſie auch in ſo kurzer Zeit eine paſſende Ausſtattung be
ſorgen Aber Fuchs ſagte mir daß der Marquis ihn im
Vertrauen verſtändigt habe die Hochzeit würde bald ſein
und ſo muß ich es glauben Aber meine Herrin wird Sie
gewis bei ſich behalten Fräulein auch nachdem ſie geheirathet
a ſie Sie ſo ſehr liebt

heirathet unterbrach Alex haſtig die Kammerfrau
Jch möchte nicht bleiben wenn die ren wieder

Wenn meine Herrin heirathet fuhr Felicie fort
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überlaſſe es Oeſterreich Ungarn ſeine Jntereſſen in Bulgarien zu
verfechten

Die Budgetkommiſſion des Reichstags berieth heute
den Eiſenbahnetat Auf eine Anfrage wurde Seitens der Re
gierung mitgetheilt daß den Beamten zwei freie Sonntage im
Monat gewährt ſeien Etwas ungünſtiger ſtehe das Fahrperſonal
da von welchem bis jetzt nur 28 pCt jeden zweiten Sonntag frei
hätten Die Abgg v Frege Hahn v Strombeck forderten eine
Einſchränkung der Vergnügungszüge an Sonntagen welchem An
trage Abg Baumbach entgegentrat da die Sonntags Sonderzüge
namentlich von Arbeitern benutzt würden Die einzelnen Poſitionen
des Etats wurden im Ganzen unverändert angenommen

Jm Hinblick auf die letzte Reichstagsſitzung theilt die
Nordd Allg Ztg mit daß eine Reform der Militärſtraf

prozeßordnung in Ausſicht genommen ſei Die Angelegenheit
müſſe aber ruhig berathen werden und laſſe ſich nicht ſo ohne
Weiteres zur Entſcheidung bringen wie verlangt werde

Der Nachtragsetat für die Expedition des Hauptmanns
Wißmann beläuft ſich auf 195,000 M Die 2 Mill welche
der Reichstag bewilligt hatte ſind aufgebraucht Die Lohnanſprüche
der Neger ſtellten ſich doppelt ſo hoch wie angenommen war
Auch mußten 800 ſtatt 600 angeworben werden ſowie die Weiber
und Kinder der Schwarzen mitgenommen werden was die Trans
portkoſten erhöhte Auch die Kohlenpreiſe ſtellten ſich erheblich
höher als nach dem Voranſchlag berechnet war Jnzwiſchen hat
ſich die Nothwendigkeit ergeben die Truppe um weitere 300 Schwarze
zu verſtärken und zahlreiche Nachſchübe von Offizieren Mann
ſchaften und Kriegsmaterial vorzunehmen

Das halbamtliche Wolff ſche Burean empfängt aus
London folgende Depeſche Zufolge einer der engliſchen Re
gierung zugegangenen Nachricht aus Zanzibar wäre keine
Hoffnung daß die Meldungen über die Niedermachung
Peters ſich als unrichtig erweiſen könnten der Tod Peters ſei
zweifellos

Die deutſche Pflanzer Geſellſchaft hat in einer ſoeben
abgehaltenen außerordentlichen General Verſammlung beſchloſſen
nunmehr ihre praktiſche Thätigkeit in Oſtafrika und zwar in
Tanga zu beginnen Der Beamte der Geſellſchaft in Oſtafrika
der zur Zeit in Lamnu ſich aufhält iſt angewieſen worden ſich nach
Tanga zu begeben Weitere Beamten der Geſellſchaft werden
nächſtens nach Tanga abgehen

Die deutſche oſtafrikaniſche Geſellſchaft hat ein
gewilligt die Zollniederlagen ſogenannte Godowns dem
Sultan von Zanzibar wieder zu übergeben

Hünfeld 11 November Amtliches Wahlergeb niß der
am 11 ds Mts erfolgten Landtagswahl im elften Wahlkreiſe
Hünfeld Gersfeld des Reg Bez Kaſſel Von den im Ganzen

abgegebenen 163 Stimmen erhielten Kaplan Dasbach Centr 104
Landrath Wegnern 62 Stimmen Erſterer iſt ſomit gewählt

München 11 November Der Allgem Ztg zufolge
würde die Regierung die Erklärung der Zentrumspartei
bezüglich des Verfaſſungs Eides vorläufig nicht beantworten und
gegen Vorbehalt bei der Vereidigung eines neuen Abgeordneten
ein Veto einlegen Dagegen ſei es ſchwierig gegen die ſchon ein
geſchworenen Abgeordneten vorzugehen Eine willkürliche Behand
lung des Staats Budgets würde die Zentrums Fraktion dem Un
willen des Volkes ausſetzen wie bereits die letzten Landtagswahlen
bewieſen haben

Oeſterreich UNngarn
Wien 11 November Nunmehr iſt endgiltig feſtgeſetzt daß

Kaiſer Franz Joſeph am 13 November Abends mittelſt
Sonderzuges von Wien nach Jnnsbruck fährt wo am 14 die
Begegnung mit dem deutſchen Kaiſerpaar ſtattfindet Für
die Dauer der Begegnung ſind knapp zwei Stunden in Ausſicht
genommen Es findet ein Dejeuner ſtatt für welches die Hof
küche nach Jnnsbruck beordert worden iſt Die Meldung einzelner
Blätter Kalnoky werde den Kaiſer nach Jnnsbruck begleiten
wird in unterrichteten Kreiſen für unbegründet erklärt S Telegr

Peſt 11 November Graf Kalnokhy der heute hier an
kam war heute zweimal zur Audienz beim Kaiſer Das be
merkenswertheſte heutige Tagesereigniß iſt wie man der Magd
Ztg telegraphirt der Kaiſer ſtattete dem Grafen Julius
Andraſſy einen anderthalbſtündigen Beſuch ab obwohl Andraſſy
zwar leidend aber doch nicht bettlägerig krank iſt

Jtnlien
Rom 11 November Ein italieniſches Kriegsſchiff wird

aach Tanger gehen um Genugthuung für die Beraubung des
Geſchäftsträgers zu erlangen Die ſchleunige Abreiſe der marok
kaniſchen Geſandtſchaft nach Afrika wird hier mit dem Wunſche
erklärt dem Drängen Deutſchlands und Englands an der Brüſſeler
Antiſklavereikonferenz theilzunehmen zu entgehen

Die Ankunft Kaiſer Wilhelms in Monza wird zum

Dienſtag Abend erwartet Am Mittwoch findet eine Jagd im Park
von Monza ſtatt Die Abreiſe des Kaiſers nach Verona wo
derſelbe die Kaiſerin trifft iſt auf Mittwoch Abend feſtgeſetzt
worden

Jm Ganzen haben ſich hier an den adminiſtrativen Wahlen
16,889 Wähler betheiligt Jn den Provinzialrath iſt die gemein
ſame Liſte des liberalen Zentral Komitees und der liberalen
monarchiſchen Vereinigung gewählt worden in Betreff der nicht
gemeinſamen Kandidaten haben die der Liſte des liberalen
Zentral Komitees einen ſtarken Vorſprung Nach den bisher
eingelaufenen Nachrichten ſind die adminiſtrativen Wahlen in
Palermo Bologna Ravenna Mailand Livorno Turin Forli
Verona Venedig Meſſina Genug vollſtändig ruhig verlaufen

Geſtern im Laufe des Nachmittags legten 40 Anarchiſten
auf dem Friedhofe an der Aſchenurne ihres Genoſſen Vite Kränze
nieder Wegen einer umſtürzleriſchen Rede entfernte die Polizei
das rothe Band des Kranzes mit den Vite verherrlichenden Jn
ſchriften Da die Demonſtranten Widerſtand leiſteten fanden nach
der geſetzlichen Aufforderung zum Auseinandergehen 17 Ver
haftungen ſtatt

Der heutigen vom Papſte celebrirten Meſſe wohnten alle
anweſenden Pilger und zahlreiche Fremde bei Der Papſt ſegnete
jeden einzelnen Pilger

Zwiſchen dem Vatikan und Rußland iſt betreffs der
Wiederbeſetzung von vier offenen biſchöflichen Sitzen in Rußland
eine Einigung erzielt Die Vereinbarung iſt lediglich auf dieſe
Biſchöfe beſchränkt

Bari 11 November Das deutſche Geſchwader
paſſirte Nachmittags den Leuchtthurm von Monte Saracant

Frankreich
Paris 11 November Dem mit den Boulangiſten in

Fühlung ſtehenden Blatte Eclair wird gemeldet Boulanger
habe die Jnſel Jerſey verlaſſen Das Blatt Paris enthält
in ſeiner ſoeben zur Vertheilung kommenden Ausgabe die gleiche
Mittheilung Dieſes würde die Regierung nicht überraſchen denn
ſchon ſeit einigen Tagen ſoll eine Flotille an der franzöſiſchen
Küſte kreuzen um Bonlanger abzufangen Andererſeits
erfährt der Eclair bei den jüngſten Verhandlungen der Bou
langiſten in Jerſey ſei die größte Uneinigkeit zu Tage ge
treten Man ſei zu keinem feſten Entſchluſſe darüber gekommen
welche Haltung die boulangiſtiſchen Deputirten einnehmen ſollten
ob agitatoriſch obſtruktiv oder wie Naquet ſagte artig republi
kaniſch Auffallend ſei Laguerres Haltung geweſen der bei
den Verhandlungen kein Wort geſprochen habe Verſchiedene
Morgenblätter beſtätigen Dillon werde morgen in Paris ein
treffen Der von den Boulangiften für morgen geplante
Straßen Krawall wäre danach mit Rückſicht anf die angeb
lich bevorſtehende Rückkehr Boulangers und Dillons in Ausſicht
genommen Die Regierung hat inzwiſchen ihre Vorſichtsmaßregeln
getroffen Die Pariſer Garniſon wird in den Kaſernen bereit ge
halten Die Polizei erhielt ſtrikte Weiſungen jede Anſammlung
auf dem Concordien Platz eventuell mit Waffengewalt zu
verhindern

Floquet wurde zum Kandidaten für das Kammer
Präſidium proklamirt

England
London 11 November Salisburys Rede hat bezüg

lich der inneren Politik gewaltig enttäuſcht inſofern der
Premiermeiſter vollſtändig ſchwieg über die Vorlagen die in der
nächſten Seſſion dem Parlament unterbreitet werden ſollen Salis
burys Erklärungen über die auswärtige Politik haben aber
allgemein befriedigt ſeine Verſicherung daß die Herrſcher aller
europäiſchen Großſtaaten von dem aufrichtigſten Beſtreben erfüllt
ſind den Frieden zu erhalten und daß der Friede geſicherter
ſei als vor Jahresfriſt klang überzeugungsgetreu und ließ keinen
Zweifel an dem Vertrauen Salisburys in die Zukunft auf
kommen Bemerkenswerth dabei iſt jedoch das Mißtrauen
welches Salisbury leiſe gegen Frankreich durchklingen ließ
als er von den ehrgeizigen Beſtrebungen der Völker ſprach welche
die Ruhe des Kontinents ſtören könnten Salisbury hat aller
dings den Schleier nicht gelüftet welcher Englands Stellung
gegenüber dem Dreibund umhüllt er bemerkt myſtiſch er habe
nichts zu ſagen und wenn er etwas zu ſagen hätte ſo würde er
es nicht ſagen Allein er ſprach das Eine klar aus daß Eng
land bei einer Friedensſtörung einer Verſchiebung des status quo
in Europa und namentlich im Mittelmeere nicht gleichgiltig gegen
über ſtehen bleiben würde

Die Times meldet aus Zanzibar Ein arabiſcher
Scheith wurde vorgeſtern hier bei ſeiner Ankunft aus Maskat
wegen Theilnahme an einer vorjährigen Verſchwörung gegen den
Sultan verhaftet Mit ſeinem Onkel Hamed ben Suliman
und ſeinen anderen an derſelben Verſchwörung betheiligt geweſenen
Verwandten hat ſich der Sultan ausgeſöhnt

Orient
Belgrad 11 November König Milan iſt geſtern Abend

hier eingetroffen und auf dem Bahnhofe vom en
und den Miniſtern empfangen worden Der König Alexander eilte
auf ſeinen Vater zu und beide küßten ſich herzlichſt Jm königlichen
Empfangsſalon hielten ſodann König Alexander und König Milan
Empfang ab wobei Letzterer beſonders den türkiſchen Geſandten
Zia Bey auszeichnete

Deutſcher Reichstag
Original Bericht des General Anzeiger

12 Sitzung
W C Berlin 11 November

1 Uhr Präſident von Levetzow Am Bundesrathstiſche
Niemand Das Haus ſowie die Tribünen ſind recht ſchwach beſetzt

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein 1 Antrag des Abg
Rickert freiſ auf Abänderung der ercteen erichtsOrdnung Der Antrag bezweckt die verabſchiedeten ſiriere die

gegenwärtig auch noch der Militärſtrafgerichtsbarkeit unterſtehen dieſerzu entziehen und ſie der Civilgerichtsbarkeit zu unterſtellen Zur Be

gründung des Antrags verweiſt der Antragſteller auf frühere Ausfüh
rungen des Kriegsminiſters Bronſart von Schellendorf welcher dieſe
Forderung als berechtigt anerkannt habe Der Antrag war auch bereits
in der vorigen Seſſion vom Reichstage genehmigt gelangte aber weil
die Zeit ſchon zu weit vorgerückt war nicht mehr zur definitiven Fer
tigſtellung Met Rückſicht hierauf iſt der Antrag von Neuem jetzt ein
gebracht worden

Abg Gröber Ctr ſtimmt dem Antrage im Prinzip zu ſtellt
aber für die zweite Berathung einen Abänderungsantrag in Ausſicht
den er für formell nothwendig hält mit Rückſicht auf die Beſtimmun
gen der bayeriſchen und württembergiſchen Militärſtrafprozeßordnung

Abg Veiel natlib äußert ſich im Sinne des Vorredners
Abg Singer Soz ſpricht ſich unter auf einen ſpeziellen Fall in welchem ein Berliner Droſchkenkutſcher einem Major a D

gegenüber nicht zu ſeinem Recht kommen konnte für den Antrag
Rickert aus

Die Vorlage wird hierauf mit einer vom Abg Gröber Centrum
beantragten formellen Aenderung angenommen und zwar gleich in erſter
und zweiter Berathung

Es folgt die Berathung des Antrages Rickert freiſ Die ver
bündeten Regierungen zu erſuchen mit thunlichſter Beſchleunigung eine
Militärſtrafprozeßord nung vorzulegen in welcher das Militär
ſtrafverfahren mit den weſentlichen re des bürgerlichen Strafver
fahrens umgeben und die Zuſtändigkeit der Militärgerichte im Frieden
auf Dienſtvergehen der Militärperſonen beſchränkt wird

Abg Rickert freiſ begründet den Antrag der nur eine Zeit
forderung ſei Trotz eines bereits vor 80 Jahren gegebenen Verſpre
chens König Friedrich Wilhelm III ſei dieſe Frage noch immer nicht
zur Löſung gekommen Deutſchland ſtehe mit ſeinem Militärſtrafprozeß
heute hinter allen Völkern ſelbſt hinter Rußland zurück

Abg Gröber CEtr erklärt ſich dem Antrage gegenüber zuſtim
mend

Abg Fiſcher natlib iſt mit dem erſten Theile des Antrages
einverſtanden bittet dagegen den zweiten Theil des Antrages abzu
lehnen Der Antrag wird hierauf ſoweit die weſentlichen Formen des
ordentlichen Strafprozeſſes für die Militärprozeßordnung verlangt
werden mit großer Mehrheit angenommen dagegen in ſeinem weiteren
Theile wonach die Militärgerichte im Frieden nur für Dienſtvergehen
der Militärperſonen zuſtändig ſein ſollen abgelehnt

Es folgt die Berathung des Antrages Rickert Hermes freiſ
in Folge vielfacher Verſtöße der Behörden gegen die geſetzlichen Be
ſtimmungen bei der Wahlagitation auf die Jnnehaltung dieſer
Beſtimmungen durch die bezüglichen Behörden hinzuwirken

Der Abg Rickert begründet ſeinen Antrag mit dem Hinweis auf
die zahlreichen Verſtöße gegen die geſetzlichen Beſtimmungen wie ſie
jedesmal bei der Wahlagitation von den Beamten verübt werden ſo
lange wir kein Beamten Verantwortlichkeitsgeſetz haben enthalte der
Antrag das Minimum deſſen was man auf dieſem Gebiete verlangen
müſſe Beſonders traurig ſei die Mißwirthſchaft in Baden

Abg Singer ſoz iſt der Meinung daß dem gegenwärtigen
Syſtem gegenüber der Antrag nutzlos ſei Nachdem der Kaiſer und
der Großherzog von Baden ihre Anſicht ausgeſprochen haben daß das
Kartell die Politik treibe welche Sie wünſchen iſt es Verblendung an
zunehmen daß die Beamten wegen Ungehörigkeit bei der Wohl rekti
fizirt werden Redner behauptet daß beſonders Herr von Oetzen in
Mecklenburg und die ſächſiſchen Beamten ſich Unregelmäßigkeiten zu
Schulden kommen ließen Die Kartellmehrheit könne ja auch nur auf
Grund unerhörter Wahlbeeinfluſſung zu Stande kommen Redner
wird für den Antrag ſtimmen verſpricht ſich aber keinen Erfolg davon

Der Präſident ruft nachträglich den Redner zur Ordnung weil dieſer
in ſeiner Rede einen deutſchen Bundesfürſten als Wahlagitator bezeichnet
habe wodurch die Ehrfurcht verletzt werde welche das Haus den
Bundesfürſten entgegen bringe

Abg Müller Marienwerder freikonſ beſtreitet daß der Reichs
tag zuſtändig ſei in dieſer Frage Beſchlüſſe zu faſſen Das vorge
brachte thatſächliche Material ſei im Augenblick unkontrollirbar Ver
ſtöße möchten ja vorgekommen ſein dann ſei aber ſofort Abhilfe einge
treten Der Antrag ſei alſo unbegründet

Badiſcher Bundesbevollmächtigter Frhr v Marſchall rechtfertigt
die Maßnahmen ſeiner Regierung damit daß in Baden eine ſehr
rührige ſozialiſtiſche Agitation beſtehe welche beſonders ſozialdemokra
tiſche Schriften einſchmuggele Die Sozialdemokraten reizten die Be
völkerung dermaßen auf daß man nicht gleichgiltig dabei ſtehen könne

heirathe ich auch Peter Fuchs liebt mich bereits ſeit
zwanzig Jahren ſeit jener Zeit wo er noch Kammerdiener
des armen ermordeten Marquis war Früher hat er mir
nicht gefallen er war zu leichtſinnig zu verſchwenderiſch
aber er hat ein großes Vermögen geerbt Er iſt ſehr reich
und bleibt beim Marquis nur ſo lange bis dieſer heirathet
Jch werde mir Dienſtleute halten können eine Equipage
und noch vielen andern Luxus treiben dennoch kann ich den
Gedanken meine Herrin zu verlaſſen nicht ertragen

Jſt Peter ſo reich fragte Alex deren Gedanken ſich
mit dem Heldenberger Trauerſpiele beſchäftigten Vielleicht
würde ſein Vermögen nicht hinreichen ſeine verſchwenderiſchen
Gelüſte vollkommen zu befriedigen fügte ſie hinzu

Das dachte ich ſelbſt und verlangte daher einen Bank
ausweis ſeiner angelegten Kapitalien zu ſehen Er brachte
mir denſelben noch geſtern Abend Er hat wahrlich viel
Geld wie er mir es bewies und in Frankreich behauptet
er noch viel mehr zu haben Es iſt eigentlich unbegreiflich
daß der alte Onkel ſo reich geweſen ſein ſoll ſetzte Felicie
nachdenklich hinzu ich kannte die Familie ſehr genau ſo
wohl von väterlicher als mütterlicher Seite doch hörte ich
nie etwas von dem reichen Oheim Doch das Geld iſt eine
Thatſache die ich nicht bezweifeln kann und das Ende vom
Lied iſt daß ich verſprochen habe ihn zu heirathen wenn
meine Herrin den Marquis heirathet

Felicie war Alex weiter bei ihrer Toilette behilflich und
das junge Mädchen dankte ihr für ihre Dienſtleiſtungen und
drückte ihr ein reichliches Geldgeſchenk in die Hand welches

Felicie jedoch zurückweiſen wollte JBehalten Sie es drängte Alex und kaufen Sie
etwas als Andenken an mich Felicie ich komme vielleicht
nie wieder nach Klippenburg zurück wer weiß was die
Zukunft bringt

Felicie nahm das Geld und verabſchiedete ſich von Alex
dieſe mit den beſten Wünſchen für die Zukunft überhäufend

Bald erſchien ein Diener mit dem Frühſtück Sie trank
ihren Kaffee konnte aber nichts eſſen da ihr der Kummer
allen Appetit raubte Felicie kam nicht zurück auch von
der Prinzeſſin kam keine weitere Botſchaft Die Baronin
Markſtein kam für einige Augenblicke herein um über ihre
beſiegte Rivalin zu triumphiren doch Alex war zu ſtolz
um ihrer Feindin ihren Schmerz und ihre Demüthigung zu
zeigen Es war beinahe Mittag als der Wagen von Hel
denberg in Klippenburg ankam Alex ging ſofort hinunter
nahm ihren Platz im Wagen ein und wurde raſch von dem
Hauſe fortgeführt in welchem ſie ſo manche Freude genoſſen
woſelbſt ſie aber auch ſo tief aus dem Leidenskelche ge
trunken hatte Jhre Koffer waren einem Auftrage der
Prinzeſſin zufolge einige Stunden früher nach Heldenberg
geſchickt worden

Alex lehnte ſich in die Wagenkiſſen zurück doch als das
Gefährte in die ſchattige Allee einbog drehte ſie ſich von
einer plötzlichen ſehnſüchtigen Eingebung erfaßt um und
ſchaute zu dem Fenſter der Prinzeſſin Viktorine hinauf
Der Vorhang des Boudboirfenſters war von einer ſchmalen
weißen Hand zurückgezogen und Alex erhaſchte einen flüch
tigen Blick auf das herrlich ſchöne Geſicht das zwiſchen den
Falten halb verhüllt zu ihr hinabſchaute

Unaufhaltſam floſſen in dieſem Augenblicke die Thränen
über Alex Wangen

Alex wurde in Heldenberg mit der größten Zuvor
kommenheit von Frau von Sturm empfangen Dieſe hatte
ſie zuerſt auf ihre Zimmer geführt hernach hatte ſie ihr das
ganze Schloß und die darin enthaltenen Gemächer gezeigt
Abends als Alex zur Tafel in den Salon trat war ſie
e wenig überraſcht den Grafen von Königshof zu er
blicken

Das junge Mädchen trug ein weißes Mouſſelinkleid ſie
ſah ſtrahlend ſchön aus Große blühende dunkelrothe

Roſen leuchteten in ihrem ſo goldblonden Haar und ſchmückten
die Bruſt und Arme

Der Graf hatte kaum eine Gelegenheit gehabt einige
Worte mit ſeiner Verlobten zu ſprechen als der Marquis
von Heldenberg eintrat

Derſelbe ſchien ungemein ſchweigſam ſo daß Alex das
Gefühl hatte als ob ihm ihre Anweſenheit im Schloſſe un
angenehm wäre Doch zerſtörte er durch ſeine auffallende
Freundlichkeit gegen ſie dieſe Furcht ſehr bald

Der Graf von Königshof führte Alex zur Tafel der
Marquis reichte ſeiner ſtattlichen Schwägerin den Arm

Die Herren gaben einen Bericht ihres Waſſerausfluges
g hrten nach der Tafel mit den Damen in den Salon

zurück
Alex wurde aufgefordert zu ſingen und Klavier zu

ſpielen und entſprach dieſem Wunſche mit großer Bereit
willigkeit Nachdem ſie längere Zeit muſicirt hatte wurde
der Kaffee aufgetragen und dann eine Wanderung durch
den Wintergarten gemacht Der Abend verging ſehr an
genehm Niemand verwundete Alex mit wegwerfenden Be
merkungen oder Blicken Frau von Sturm war ungemein
freundlich gegen ſie bis der Schlaf die Arme dann endlich
übermannte und ſie in ihrem Stuhl einnickte

Der Marquis begab ſich bald auf ſein Zimmer und ſo
mit waren die Liebenden ſich ſelbſt überlaſſen Nur zu kurz
war die Zeit in welcher ſie ungeſtört von ihren Verhält
niſſen offen ſprechen konnten Um halb elf erwachte Frau
von Sturm plötzlich und nahm Alex mit ſich fort um zu
Bette zu gehen Fortſetzung folgt

Z Briefe und Mittheilungen welche für den textlichen
redaktionellen Theil des General Anzeiger beſtimmt

ſind wolle man lediglich mit der Adreſſe der Vedaktion
Zinksgartenſtraße 43 verſehen uſerate u dgl bitten

Ulrichſtraße 36 zu ſenden
wir dagegen ausſchließlich an die Expedition Große
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Vom Abg Müller Marienburg freikonſ wird beantragt über
den Antrag RickertHermes in Erwägung daß die vorgebrachten Be
ſchuldigungen nicht erwieſen ſind und daß bei bisherigen Beſchwerden
ſtets Abhilfe geſchaffen ſei zur Tagesordnung überzugehen

Abg Tiefer xnatlib antwortet Rickert habe nach ſeiner Gewohn
heit viel zu ſchwarz geſchildert die Verhältniſſe in Baden lägen ganz
anders Redner empfiehlt den Antrag Müller

Abg Träger freiſ tritt für den Antrag Rickert Hermes ein der
Niemanden verletze weil der Reichstag dabei ſich nur ſeines guten
Rechts bediene So lange die Wahlmache als ein Theil der Regierungs
kunſt betrachtet werde ſei der Kampf gegen ein ſolches Auftreten der
Beamten nöthig Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird genügend
unterſtützt nachdem mehrere Vertagungsanträge abgelehnt ſind

Abg Schmidt Elberfeld freiſ bezweifelt die Beſchlußfähigkeit
des Hauſes Der Namensaufruf ergiebt die Anweſenheit von 188 Mit
gliedern alſo Beſchluß unfähigkeit

Nächſte Sitzung Dienſtag 1 Uhr 2 Etatsberathung

Lokales
Halle den 12 November

D Lutherfeier Jm Gaſthof zum Kronprinz beging geſtern
Abend der Zweigverein des Evangeliſchen Bundes eine äußerſt an
ſprechende Feier von Luthers Gebürtstag Gemeinſame Geſänge der
evangeliſchen Kernlieder Geſangsvorträge des Domkirchenchors und
treffliche Anſprachen wechſelten dabei in paſſender Weiſe mit einander
ab und geſtalteten den Verlauf der Feier für alle Theilnehmer ſehr
befriedigend Die einleitende Anſprache hielt Herr Conſiſtorialratl
Goebel welcher betonte daß dieſe Feier in dankbarem Gedächtniß
an die großen Gaben veranſtaltet werde welche dem evangeliſchen Voll
durch Gottes Gnade in Luther geſchenkt ſeien Jn lichtvollem Vor
trage beſprach dann Herr Conſiſtorialrath Profeſſor D Haupt die
Bedeutung der Luther ſchen Bibelüberſetzung welche als die größte
perſönliche wie nationale und kirchliche That unſeres Reformators
gefeiert wurde damit wurde aber auch die Mahnung verbunden immer
mehr an dieſer Quelle der Wahrheit zu ſchöpfen und dem Bibelleſen
wieder mehr Eingang zu verſchaffen Die weihevolle Stille welche
nach Beendigung des Vortrages herrſchte gab Zeugniß von dem Ein
druck welchen die Rede auf die Zuhörer gemacht hatte Nach dem
Geſang des letzten Verſes von Ein feſte Burg ſprach Herr Paſtor
Knuth noch über die Bedeutung des Luther ſchen Kirchenliedes das
noch ſtets auf das evangeliſche Volk eine zündende Wirkung ausgeübt
und ihm reichen Segen gebracht hat Nach Beendigung der Anſprachen
trug der Domkirchenchor noch mehrere erhebende Geſänge vor

X Der Frauenverein für Armen und Waiſenpflege hielt
geſtern Nachmittag unter Vorſitz des Herrn Paſtor Wächtler ſeine
Generalverſammlung ab Die im verfloſſenen Jahre gewährten Geld
unterſtützungen haben die noch nicht dageweſene Höhe von 9300 Markt
erreicht und vertheilen ſich auf ca 500 verſchiedene Familien Auch
die Suppenportionen haben ſich erfreulicherweiſe geſteigert ſie betrugen
durchſchnittlich pro Woche 270 Die Einnohme belief ſich auf 25,354
Mk der eine Ausgabe von 22,643 Mk gegenüberſteht ſo daß ein
Beſtand von 3891 Mk vorhanden Derſelbe wäre nicht ermöglicht
worden wenn nicht ca 5000 Mark an ausgeliehenen Kapitalien zurück
gezahlt wären indem ſogar der Etat überſchritten worden iſt Unter
den Einnahmen erſcheinen u A 1114 Mk Reinertrag aus den
Cyklus der Vorträge 2400 Mk Ertrag des Weihnachtsbazars ca 3000
Mk Mitgliederbeiträge 995 Mk Legate Geſchenke c und 5900 Mk
Kapitalzinſen Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Frau Ge
heimrath von Vo ß und Frau Konſiſtorialrath Neuenhaus wurden
einſtimmig wiedergewählt

X Vienenwirthſchaftlicher Centralverein der Provinz Sachſen
Anhalt und Thüringen Der ſoeben erſchienene Jahresbericht bezeichnet
das verfloſſene Jahr als ein vollſtändiges Mißjahr Die Auswinterung iſt
zwar im Allgemeinen nicht ungünſtig zu nennen aber der Winter be
einträchtigte die Entwickelung der Völker die anhaltende naſſe und kalte
Witterung hinderte die Bienen am Ausfluge oder ließ dieſe falls ſie
ſich doch hinaus wagten auf den Blüthen erſtarren und umkommen
Am Schluſſe 1888/89 zählte der Verein 1755 Mitglieder darunter 17
Ehrenmitglieder Zur Einwinterung wurden 20960 Völker gebracht

M Ergebniſſe des Kohlenbergbaues und der Salzproduction
des Halleſchen Oberbergamtsbezirks im dritten Kalenderviertel
jahr 1889 Es wurden von 3 Steinkohlenwerken mit einer Belegſchafi
von 137 Mann und 297 Braunkohlenwerken mit einer ſolchen von 20296
Mann 7073 t Sieinkohlen bezw 3 279 798 t Braunkohlen gefördert
Die Durchſchnittspreiſe waren für Steinkohlen 9,54 Mk für Braun
kohlen 2,47 Mk Die Salzproduetion beſchäftigte 4 Steinſalz
werke 5 Kaliſalzwerke und 7 Siedeſalzwerke Gefördert wurden
Steinſalz 55021 t Karliſalz incl Boracit 227 497 t Siedeſalz 24763 t
Vieh und Gewerbeſalz 2656 t

b Militäriſches Für die hierſelbſt garniſonirenden beiden
Bataillone ſind bei den diesjährigen Neueinſtellungen 400 Mann
Rekruten einrangirt worden

Stadttheater Die Aufführung von Precioſa welche neu
einſtudirt worden iſt und deren muſikaliſcher Theil unter Hinzuziehung
der erſten Opernkräfte ausgeführt wird findet erſt am Mittwoch ſtatt
Die Operette Fatinitza welche nach wie vor außerordentliche An
ziehungskraft ausübt erſcheint Dienstag Abend im Abonnement fün
die Theilhaber der Farbe weiß nochmals auf dem Repertoir Die
bekannte und vielgegebene Geſangspoſſe von Emil Pohl Auf
eigenen Füßen wird am nächſten Sonnabend zum erſten Male
in Scene gehen Dieſe Geſangspoſſe welche eine reizende Epiſode aus
dem Studentenleben behandelt iſt vom Dichter neu bearbeitet Der
erſte Barytoniſt Herr Demuth hat einer Einladung nach Leipzig
Folge geleiſtet und wird daſelbſt Dienstag Abend in einem Konzert
des Liszt Vereins mitwirken Zu der Klaſſiker Vorſtellung Cabale
und Liebe welche am nächſten Donnerstag ſtattfindet werden für den
II Rang Billets zu bedeutend ermäßigten Preiſen ausgegeben

So kann es kommen Auch der ſolideſte Menſch hat mit
unter eine ſchwache Stunde und läßt ſich in ſolcher wohl zu Extra
vaganzen hinreißen die er nachher tief bedauert und mit dem Gelöb
niſſe einmal und nicht wieder gern vergeſſen zu machen ſucht So
ging es auch einem hieſigen Dachdeckermeiſter der ohne es zu wollen
kürzlich einmal von der alltäglichen Regel abwich und einer plötzlich
eintretenden Schwäche unterlag Nicht eine Leidenſchaft war es welche
den ſonſt überaus ſoliden und ehrenfeſten Mann in den Strudel hin
ein zog nein nur die Gelegenheit und Verleitung zu dem an und für
ſich harmloſen Schritte war ſchuld an ſeinem Falle geweſen Auf
merkſame Leſer unſeres Blattes werden ſich noch jener Notiz im loka
len Theile einer Anfang ds Mts erſchienenen Nummer mit der Spitz
marke Vermißt erinnern und noch heute begierig ſein zu erfahren
ob denn der Vermißte auch aufgefunden ſei Wir können dieſelben
nunmehr darüber beruhigen da der Vermißte eben jener Dachdecker
meiſter bereits zu der Stunde als die Notiz von ihnen geleſen wurde
vollkommen wohlbehalten und auf eigenen Füßen in ſeine vier Pfähle
zurückgekehrt war Die Urſache ſeines übermäßig langen Ausbleibens
iſt eine alte und doch ewig neue Geſchichte Derſelbe war in eine
heitere Kindtaufsgeſellſchaft gerathen Stunde auf Stunde verrann
in ſorgloſeſter Ungezwungenheit und als die Nacht zu Ende gegangen
war konnte man ſich immer noch nicht trennen Es wurde noch am
Vormittage eine kleine Bierreiſe gemacht von der unſer Held erſt
am Mittag zurückkehrte Jndeſſen hatte man dort in großer Sorge
um den Ausbleiber gelebt und da die verſchiedenen Nachfragen in der
Stadt zu keinem Reſultate geführt der Vermuthung Raum gegeben
daß demſelben ein Unglück zugeſtoßen ſei Wie groß die Freude der
Angehörigen des Vermißten bei deſſen Erſcheinen geweſen ſein mag
läßt ſich wohl ermeſſen Die Geſchichte bildet indeſſen in den Kreiſen
in welchen derſelbe verkehrt noch immer das Tagesgeſpräch und hat
der Held noch manchen Hieb in Bezug auf dieſelbe auszuhalten

Victoriatheater Einen ſehr unterhaltenden Schwank Die
junge Frau von Volger ſahen wir geſtern in recht gelungener
Aufführung im Victoria Theater Wir haben vor der BVe
nennung eines Luſtſpiels als Schwank immer ein gewiſſes Grauen
denn die Bezeichnung Schwank bildet meiſt den Deckmantel für eine
blödſinnige Fabel und ein Conglomerat abgeſtandener oder zweifelhafter
Witzeleien Volger macht mit ſeiner jungen Frau eine rühmliche
Ausnahme das Stück würde auf jeder großen Bühne einen Platz mit
Ehren behaupten Geſpielt wurde ſo flott wie wir es auf der Bühne
in der Leipzigerſtraße überhaupt beſſer kaum wahrnehmen konnten
Seinen Erfolg auf dieſer Bühne verdankt das Stück zumeiſt der vortrefflichen Heſeping der Hauptrollen Herr Gittermann ſpielte

den ſchriftſtellernden am Abende ſeines Lebens ſich noch eine jnnge

Frau nehmenden Amtsrath lebenswahr und Frl Hohenfel s machte
die ſich gegen die aufgedrungene Rolle der Ballmutter energiſch
auflehnende ſpäter aber zu einer beſſeren Einſicht kommende junge
Frau zu einer Cabinetsleiſtung Als Faktotum Drieſelmann eine
zweite Auflage des Arronge ſchen Lubowsky brachte Herr Waſſer
mannn die Lacher auf ſeine Seite er war aber auch ein köſtlicher
Lateinverderber und wir hätten wohl in ſein Erſtlingswerk Die
Schafszucht in ihrem Verhältniſſe zur Volksſchule
einen Blick hinein werfen mögen Auch die weniger in Betracht kom
menden Nebenollen hatten der Dr Schirmer in Herrn v Göckel
der Forſtmeiſter von Schlemmer in Herrn Meller der fade Aſſeſſor
Specht in Herrn Zilzer und der aufdringliche Lebensverſicherungs
geſellſchaftsagent in dem zungenfertigen Herrn Edel eine zute Be
ſetzung erfahren Die beiden Liebhaberinnenrollen Elſa Bernhard und
CElaxa Schirmer hatten in den Damen Roſen und Rothe ſehr an
muthige Vertreterinnen gefunden und die beiden auf Freiersfüßen
gehenden Lieutenants von Waldow befanden ſich bei den Herren Hell
mars und Haniſch in guter Hand Frl Paulſen als Stiuben
mädchen Marie und Herr Giſte als Bürſche Bräſecke trugen für
unſeren Geſchmack zu ſtark auf Ueberall aber machte ſich das
Walten eines tüchtigen Regiſſeurs wahrnehmbar ſein Ballſaal im
2 Akt war in Anbetracht der zu Gebote ſtehenden Mittel ein kleines
Meiſterſtück Das Publikum zeigte ſich animirt und ſpendete häu
fügen Beifall

Jm Fieberwahn Geſtern Vormittag trieb ſich in der Bern
burgerſtraße ein junger Menſch umher der nur mit einem wollenen
Hemd Hoſe und Strümpfen bekleidet war Derſelbe wurde zur Polizei
wache gebracht woſelbſt ſich herausſtellte daß man es mit einem
Kranken zu thun hatte der im Fieberwahn von ſeiner in der Mittel
ſtraße belegenen Wohnung aus jene eigenthümliche Exkurſion unter
nommen hatte Wie ferner feſtgeſtellt wurde iſt der bedauernswerthe
junge Mann der Malergehülfe S aus Oſtfriesland

Stadtverordneten Sitzung
Halle den 11 November

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab der Herr Vorſitzende bekannt
daß Herr Stadtverordneter Roſch ſein Mandat niedergelegt habe ohne
Zweifel es aber den Wünſchen der Verſammlung entſprechen würde
wenn Genannter deſſen Verdienſte um das ſtädtiſche Gemeinwohl an
erkannt ſeien abgeſehen von den Gründen die ihn zu dieſem Schritte
bewogen und davon daß er bei den bevorſtehenden Stadtverordneten
wahlen wieder als Kandidat fungiere bis zu jenen Wahlen dem Kol
legium angehört Aus den zur Verhandlung gekommenen Punkten
der Tagesordnung heben wir Folgendes hervor Die Verſammlung
vurde erſucht eine Fluchtlinie für die gr Rittergaſſe und am Freuden
plan gutzuheißen Die Feſtſetzung derſelben habe ſich nöthig gemacht
weil der Eigenthümer der Grundſtücke gr Rittergaſſe 7 und 8 daſelbſt
einen Neubau zu errichten beabſichtige Der Magiſtrat hat bei Be
rathung der Vorlage in Betracht gezogen ob nicht eine weiter gehende
durchgreifende Regulierung des ganzen Viertels zwiſchen Schmeerſtraße
und Halle geboten ſei Derſelbe trägt ſchwere Bedenken ſanitärer Art
Neubauten innerhalb des jetzigen Rahmens der krummen und engen
Gaſſen wieder entſtehen zu laſſen und wird deshalb zunächſt die ſtäd
iſche Sanitätskommiſſion veranlaſſen dieſe Angelegenheit in Berathung
zu nehmen Die Baukommiſſion ſchlug vor von einer Fluchtlinenregu
lirung bei gedachten Grundſtücken abzuſehen dagegen den Zugang der
gr Rittergaſſe zum Freudenplan auf 5 Meter Breite zu normiren Dieſer
Vorſchlag gelangte zumal auch der Magiſtrat ſich mit demſelbrn ein
verſtanden erklärte zur Annahme Dem Beſchluſſe des Magiſtrats
die Schmidt ſchen Legatzinſen 1200 Mk wie im vorigen Jahre zu ver
theilen ſtimmte man zu Die von den Herren Altenburg und Matthes
beantragte Herſtellung eines Thonrohrkanals in der Martinsgaſſe von
deren Nummer 24 auf 30 Meter Länge nach Oſten hin wurde auf
Grund der von den Antragſtellern übernommenen Verpflichtungen
zutgeheißen Genehmigung fand die Vorlage daß die zweite Volks
ſchule an der Liebenauerſtraße nicht wie die erſte Schule daſelbſt ohne
Korridor ſondern mit einem 2,60 Meter breiten Korridor erbaut werde
Der Antrag entſprach auch dem von der Verſammlung neuerdings bei der
Volksſchule an der Leſſingſtraße in Anbetracht der Hygiene eingenommenen
Standpunkte Als durchaus nothwendig wurde hierbei aber anerkannt daß
ſchon im Intereſſe der Schulkinder für bequemere und beſſere Zugänge zu
gedachter Schule geſorgt werden müſſe Der bisherige Unternehmer
Herr Oekonom Dehoff erhielt auf ſein Angebot 11400 Mk be
treffend die Ausräumung der Dünger Müll und Aſchengruben in
den der Stadt Halle gehörigen Gebäuden einſchließlich der Abfuhr des
Grubeninhaltes ſowie die Abfuhr des Kehrichts und der Abfälle von
denjenigen Straßen und Plätzen auf welchen die Reinigungspflicht der
hieſigen Stadtgemeinde obliegt ferner des aus den öffentlichen ſtädti
ſchen Straßenkanälen Schlammfängen und Rinnſteinen ausgebrachten
Schlammes den Zuſchlag Die Verſammlung nahm dann Kennt
niß davon daß das Kuratorium für die höhere ſtädtiſche Mädchen
ſchule mit deſſen Konſtituirung dieſelbe ſich ſ Zt einverſtanden er
klärt hatte ins Leben getreten ſei und aus zwei Magiſtratsmitgliedern
Stadtſchulrath Dr Krähe und Stadtrath Fubel zwei Stadtver
ordneten Prof Dittenberger und Kaufmann Klinkhardt
dem Direktor der Schule ſowie zwei Männern von wiſſenſchaftlicher
Bildung Superintendent D Förſter und Sanitätsrath Dr Riſel
veſtehe Die Anlage einer telephoniſchen Verbindung der beiden
Friedhöfe mit dem Begräbnißamte wurde genehmigt An die Ver
ſammlung erging weiter das Erſuchen ſich damit einverſtanden zu er
klären daß aus Anleihemitteln ſofort 150 000 Mk an die Königliche
Univerſitätskaſſe gezahlt werden wogegen die Stadt von der bei Er
werb des Reitbahngrundſtücks übernommenen Verpflichtung für den
Staat den Bau eines archäologiſchen Muſeums auszuführen entbunden
wird Die diesbezügliche Begründung beſagt daß es für die Stadt
im hohen Grade vortheilhaft ſei wenn derſelben jene Verpflichtung
abgenommen werde und der Fiskus dafür einfach Zahlung genannter
Summe wünſchte Allerdings gingen bei ſofortiger Baarzahlung dieſes
Betrages der Stadt die Zinſen verloren welche ſie bis zur Beendigung
des Baues davon hätte ziehen können Dieſer Zinsverluſt werde aber
reichlich dadurch aufgewogen daß bei Baarzahlung der 150 000 Mark
ohne Weiteres alle Streitpunkte beſeitigt würden welche jetzt ſchon
über die Bauausführung entſtanden ſeien und in Zukunft noch hervor
treten könnten So ſeien ſchon jetzt Meinungsverſchiedenheiten darüber
entſtanden ob diejenigen Koſten welche die Stadt durch Annahme
zweier Beamten für den Bau erwachſen würden in die Bauſumme
von 150000 Mark einzurechnen wären oder nicht und daß nach Be
ginn des Baues die Meinungs Verſchiedenheiten erſt recht
nicht aufhören würden bedürfe keiner weiteren Ausführung
Außerdem würden ſelbſt wenn für die Bauleitung beſondere Beamte
angenommen ſeien die ſchon ohnedies überlaſteten ſtändigen Kräfte
des Stadtbauamtes durch die Bauausführung immer noch ſtark in
Anſpruch genommen werden was im Jntereſſe einer ordnungsmäßigen
Ausführung der ſtädtiſchen Bauten ſicher nicht zu wünſchen ſei
Um den Zinsverluſt zu verringern ſchlug die Baukommiſſion zu der
Magiſtratsvorlage vor 75000 Mk bei Beginn der betreffenden Erd
arbeiten den Reſt ſobald der Bau unter Dach gebracht iſt zu zahlen
die Finanzkommiſſion war jedoch der Meinung daß es vortheilhafter
die ganze Summe ſofort zu begleichen infolge deſſen der Stadt Ver
fügungsfreiheit über das Reitbahngrundſtück entſtehe die Uebergabe
und Auflaſſung desſelben gleiche den Zinsverluſt dann gewiſſermaßen
aus Letztere Anſicht fand Anklang und gelangte die Vorlage in die
ſem Sinne zur Annahme Eine Petition von Anwohnern der Mer
ſeburgerſtraße in Angelegenheit der Eröffnung der Pferdebahnſtrecke
Merſeburgerſtraße Bahnhof wurde dem Magiſtrat zur Berückſichtigung
übergeben Die Beſchlußfaſſung über eine Petition des Pächters der
Stadtbahn wurde da eine diesbezügliche Vorlage ſeitens der Stadt in
Kürze zu erwarten ſteht vertagt Dem theilweiſe durch Tunnelbetriebzu ewirtenden Kanalbau in der De,litzſcherſtraße ſtimmte die Verſamm

lungbei und genehmigte einen dadurch bedingten verändertenKoſtenanſchlag
Jn der geſchloſſenen Sitzung wurde Herr Spiritusfabrikant
Ernſt hier mit 17 von 31 abgegebenen Stimmen zum unbeſoldeten
Stadtrath wiedergewählt Die anderen 14 Stimmen fielen
auf Herrn Maurermeiſter Steinhauf Ferner wurde eine Kommiſſion
zur Prüfung der neueren ſtädtiſchen Bauausführungen eingeſetzt Man
wählte in dieſelbe die techniſchen Mitglieder der Baukommiſſion

Telegramme und lehhte Nachrichten
h Frankfurt a 12 November 9 Uhr 3 Min

Vorm Die Frankf Ztg meldet ans Wien Kalnoky
begleitet den Kaiſer Franz Joſef nicht nach Junsbruck

Wolffs telegr Correſpondenz Bureau
Danzig 11 November Abends Heute Nachmittag iſt bet

Neufähr der ſchwediſche Schooner Marie mit Kotsladung von
Lübeck kommend geſtrandet Die aus 5 Perſonen beſtehende
Beſatzung wurde von Fiſchern aus Neufähr gerettet

Belgrad 11 November Abends Der König Milan
machte heute den Regenten einen Beſuch und empfing darauf den
Beſuch der Regenten ſowie ſämmtlicher Miniſter

Vor einigen Tagen wurde ein ſerbiſcher Staatsangehöriger
welcher ſich zum Beſuch ſeiner Eltern über die ſerbiſchbulgariſche
Grenze begeben hatte drei Kilometer von der ſerbiſchen Grenze
entfernt durch einen Schuß tödtlich verwundet Der bulgariſche
Unterpräfekt weigerte ſich an einer deshalb einzuleitenden Unter
ſuchung theilzunehmen Dem von einem ſerbiſchen Beamten ge
forderten Transport des Verwundeten in ſeine Heimath wurde von
einem bulgariſchen Gendarmen unter Bezugnahme auf eine ihm
angeblich ertheilte Weiſung Widerſtand entgegengeſetzt Die
ſerbiſche Regierung hat in Folge deſſen ihren Vertreter in Sofiag
angewieſen die ſofortige Unterſuchung des Falles und die Be
ſtrafung der Schuldigen zu fordern Man hofft daß die
bulgariſche Regierung ihre Grenzbeamten mit entſprechender An
weiſung verſehen werde damit ſich ähnliche bedauerliche Vorkomm
niſſe nicht wiederholen

W B Athen 12 November 10 Uhr 5 Min Vorm
Deputirtenkammer Trikupis ſagte auf eine Jnter

pellation Delyannis betreffs Kretas Es ſei nicht
wahr daß die Ausfuhr von Munitionen verboten ſei
das Verbot beträfe nur dem Staate gehörige Munnitionen
Der Miniſter räth den Kretenſern Mäßigung Das Kabinet
beabſichtige nicht der Kammer die auf Kreta bezüglichen
Aktenſtücke vorzulegen Triknpis verlangt ſchließlich für
die Regierung ein Vertrauensvotum

W B Venedig 12 November 8 Uhr Vorm Das
kaiſerlich dentſche Geſchwader iſt in Sicht

Boulangiſtiſche Kundgebungen
W B Paris 12 November 8 Uhr 30 Min Vorm

Boulanger erließ von Jerſey aus einen Aufruf an die
franzöſiſche Nation in welchem er ſagt die Reviſion
habe keine Niederlage ſondern nur einen Aufſchub er
litten Jhr Sieg ſei dadurch uur mehr geſichert Die
nationale Partei 7 werde ohne Unterlaß den Kampf
für die Befeſtigung der volksthümlichen Republik fortſetzen
welche Frankreich eine ſeiner Würde angemeſſene Stellung
geben den Frieden ſichern und dem Lande die abſolute Un
tauglichkeit des Parlamentarismus zeigen werde

e

Auch das boulangiſtiſche Zentral Komitee hat
mittlerweile eine Proklamation vom Stapel gelaſſen in welcher
angerathen wird die anfänglich für heute beabſichtigten
Skandale vorläufig zu unterlaſſen Wir erhalten folgendes
Telegramm

W B Paris 12 November 10 Uhr 25 Min Vorm
Eine Proklamation des Central Boulangiſtenkomitees räth
den Parifern an ſich jeder Kundgebung bis zur Giltigkeits
erfklärung von Joffrins Wahl zu enthalten Die bon
langiſtiſchen Journale rathen gleichfalls von allen Kund
gebungen ab Es wird behauptet einige Parteiführer
ſeien für ſofortige Kundgebung um die Schritte der Deli
girten von Montmartre zu unterſtützen welche dem Kammer
präſidenten Proteſte gegen Joffrins Wahl überrreichen
werden Die Abreiſe Bonulangers von Jerſey wird
dementirt

Berlin 12 November Ueber Emin und Stanley bringen
die Berl Pol Nachr folgende Mittheilung Was die Ankunft
Emin Paſchas und Stanleys im deutſchen Schutzgebiete betrifft ſo
wird man darüber innerhalb der nächſten vierzehn Tage wohl
Genaueres zu hören bekommen Nach den Meldungen des Reichs
kommiſſars Wißmann die ſchon vor 10 Tagen in Berlin ein
trafen ſtanden die beiden Reiſenden etwa 30 Tagemärſche von
Mpuapua entfernt ſo daß ſie ſich mittlerweile dieſem Orte bereits
erheblich genähert haben dürften Allerdings darf man ſich ihren
Zug nicht allzu impoſant vorſtellen da ſie ſich auf dem Rückzuge
vor einem übermächtigen Feinde befinden und Emin im beſten
Falle von den überreichen Elfenbein Vorräthen die er dem Gerücht
zu Folge mitgenommen nur einige Trümmer gerettet haben dürfte
Deutſcherſeits wird nichts verabſäumt was den Bedrängten zur
Hilfe gereichen kann Lebensmittel und ſonſtige Vorräthe ſind be
reits von Mpuapua aus den Heranziehenden entgegengeſchickt
bekanntlich liegt im letzteren Ort ſelbſt eine deutſche Garniſon
überhaupt iſt in Anſehung der Hilfsquellen welche Mpuapug bietet
wohl mit Sicherheit anzunehmen daß Emin und Stanley ihren
Marſch direkt nach dort richten und dann geraden Weges ſich der
Küſte zuwenden werden ſtatt erſt auf dem Umwege über Norden
durch engliſches Schutzgebiet zu marſchiren

Wien 11 November Erzherzog Johann iſt nicht
nur aus der militäriſchen Rangliſte und aus dem Verzeichniſſe der
Ritter des goldenen Vließes ſondern auch aus der offiziellen
Genealogie des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes ge
ſt richen worden worin ſein Name von Neujahr an nicht mehr
aufgeführt werden wird Gemäß Allerhöchſter Verfügung lautet
der von dem geweſenen Erzherzog nunmehr zu tragende Name
Johann Orth

7 rBerliner Vörſe
Dienstag den 12 November 1889

Anfangscourſe

Credit 166,50 Bochum Guß 3388,Franzoſen 108,10 Hiberniga 212,40Lombarden 56,40 Marienburg Mlawka 64
Disconto Commandit 237 Oſtpreuß Südbahn 93,25

Darmſtädter Bank 175,75 Dux Bodenbach 229,25
Dresdner Bank 173,25 Slbeth al 94Handels Geſellſchaft 194,50 Gotthardtbahn 174,60
Nationalbank f D 145,25 Warſchau Wien 190,20
Internationale Bank 128,10 Nordd Lloyd 179,50
Dortmunder Union 130,40 e Ungarn 88,10
Laurahütte 169,25 Ruſſiſche Noten 212,50

Tendenz ruhig
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 13 November

Vorwiegend heiteres und trockenes Wetter Am Tage mäßig
warm Nachts gelinder Froſt

J

Be Zur gefl Seachtung
Gratis Jnſerate wollen ſtets einen Tag vor Erſcheine

derjenigen Nummer in welcher Aufnahme finden ſollen eingereicht werden da im nene guie ihr

rechtzeitiges Erſcheinen nicht verbürgt werden kann
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Schmeerstrasse
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Veberzüge und Bettdeoken
Sohürzen in bester Ausführung und neuesten Sohnitten

Mittwoch

Männerjaoken

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

im a TRiesslimgLager von Herren und Damen hemden in Leinen unck Barchent
Fertige Kinderkleidehen und Schürzen Hauskleider und Wirthsohafts

Wollene und halbwollene Kleiderstoffe

13 Rovember

99990069 669609 0909690999900900 60000 509 9009 969 9 9999 9 0 9000 00 00 9
Nr 198

Schmeerstrasse
I 7 I

Wollene Tüoher
und Shawls Capottohen Mützrohen und gestriokte Jäokohen eto

zu sehr billigen Preisen abzugeben
2000999909999099099000909009999999000000900090000000000000000000009909000000

Herren Winter Paletots und Anzüge
in grösster Auswahl zu aussergewöhnlich billigen aber streng festen Preisen

Stute Ah Gr Steinstrasse 8

Fr Ackermann Pfännerhöhes
P BVohue Germarſtr 6
Fr Brendel Blumenthalſtr 26
A Böhm Charlottenſtr 7
A Danneberg Fleiſcherg 40
A Fahlberg Steinweg 36
B Fiſcher Töpferplan 7
K Franz Unterplan 1
K Fehling Herrenſtr 22
P Gaede Leſſingſtr 19

S A Gewißz Schützengaſſe 19

Fr Hammer Reilſtr 130
d Th Herbſt Leſſingſtr 7
Fr Hermann Freudenpl 1a

S P Lang Mangsfelderſtr 39
G Loſſe Neckelſtr

S Mehlitz Graſeweg 17
Fr Miethling Landwehrſtr 15
S A Nauendorf Reilſtr 127

d G Rühlemann Königsplatz 7
S A Rümpler Bäckergaſſe 5

S L Rothhoff Bernburgerſtr 22

K Scheffelmann Geiſtſtr 46

3656

F O Gebhardt Steinweg 15

L Knauerhaſe Streiberſtr 1

Geraer Actienbrauerei 2 Tinz
ZWertephon 833 Ahth Halle a Burgſtr 19 Serephon 333

empfiehlt ihr anerkannt beſtes

Tinzer Lagerbier
am Platz frei Haus 30 Fl 3

Sf erner in Originalfüllung und zu

Gutachten
über Tinzer Lagerbier

Das Bier iſt völlig glanzhell beſitzt
eine lichte Farbe ſtarkes Mouſſeurx und
einen normalen reinen Geſchmack Das
auf Flaſchen abgezogene Bier iſt heute
nach 4 Wochen noch vollkommen klar
Das Bier erwies ſich frei von allen
Surrogaten u ſonſtigen Beimiſchungen

Der Charakter reſp die Zuſammen
ſetzung des fragl Bieres iſt der eines
normalen untergährigen Bieres welches
nur aus lichtem Malze und Hopfen
erzeugt und im richtigen Stadium der
Reife zum Ausſchank kommt

Somit kann daſſelbe als ein ſehr
gutes und geſundes Bier beſtens em
pfohlen werden

Weihenſtephan in Bayern
gez Professor Dr C Lintner

Kgl Direktor der Bayriſchen land
wirthſchaftl Central und Brauerſchule

in Weihenſtephan

Das mir übergebene Bier welches
in Bezug auf Reinheit und in Folge
deſſen auf ſeine Einwirkung beim Ge
nuß auf den menſchlichen Organismus
unterſucht werden ſollte iſt darauf ge
prüft worden und es iſt von mir feſt
geſtellt

Daß das Bier frei iſt von jeder
ſchädlichen Beimengung und daß es
reich iſt an Hopfen und Malzgehalt
Es kann deshalb der Genuß dieſes
Bieres auf den menſchlichen Organis
mus nur kräftigend und wohlthuend
einwirken und dies um ſo mehr wenn
die Körperkonſtitution durch eine über
ſtandene Krankheit geſchwächt iſt

Jch kann auf Grund dieſer Unter
ſuchung das Gebräu durchaus empfehlen

gez Dr J Löwenthal
app phyſiolog Chemiker zu Berlin

Station für Unterſuchung verfälſchter
Nahrungsmittel

5 Hauptverkaufsſtellen Chr Grünewalcdd Markt 1 u Rathhausgaſſe 16
Die Flaschen ſind rehtig 0,4 Ltr und nicht wie andererſeits offerirt O,3 W

S 3

Mk
Originalpreiſen auch in folgenden Verkaufsſtellen

Fr K Stellfeld Magdeburger
ſtraße 40

L Schumann Schützeng 17
J R Sträßuer Bernburger

ſtraße 13
H Stollberg Reilſtraße 126 0
W Walther a Steinthor 2d
A Wieprecht Charlottenſtr 3
A Wald Blumenthalſtr 29
J F Wiemann Herrenſtr 6
A C Werner Bernburger

ſtraße 23
C Weunnhack gr Wallſtr 21
E Zeſchmar Magdeb Str 27

Giebichenſtein
J Ballhauſe Advokatenſtr 5
C Burghauſen Burgſtr 5
C Ecke Schleifweg 7
G Müller Triftſtr 8
F R Reinſch Burgſtraße 34
C Scheibe Goſenſtr 1
R Schelz Wittekindſtr 30
K Segnitz Kl Breitenſtr 9
K Schmidt Hoheſtr 1
H F Streubel Burgſtr 17
H Spengler Burgſtr 12
F W Thiele Burgſtr 47

a

m
J

00000000000000000000000000000000000

osser Ausverkauf

urüchgr ter Grgenſtändr

Gr Ulrichſtr 50 I Ecke c Schulgaſſe
G Pelliccioni Co
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W inter r icot Blou usen

un Taillen
Gelegenheitskauf

Für Damen
jetzt 250 800 4,00 v,00 s ofrüher 6546 7566 7,00 8,00

Für Kinder
1,80 2,00 280 00 rin

Prima Winterqualitäüt
Gustav Blochert

Kleinschmieden 10

Fär Gutsbeſitzer und Gärtner
Schlempe Jauche Tränk und Wafſſerfäſſer von 300 1800 Ltr Inhalt

und einen gebrauchten ſo gut wie neuen Kartoffeldämpfer 20 Ctr Jnhalt habe

ich ſehr billig abzugeben 2196H Schaaf Böttchermeiſter Faßhandlung
Halle a Kaulenberg 56

Kreller Ausverkauf
W Wegen Uebergabe meines Geſchäfts und Verminderung des Lagers ver
J kaufe ich zu herabgeſetzten Preiſen Gardinen Bettdecken Negligé

Stoffe Flancll Barchenut Schürzen Stoffe Varchent Hemden Jj wollene Hemden und Unterjacken Beinkleider Strumpfwaaren F
fertige Herren Damen und Kinderwäſche Corſets Handſchuhe

Herren Kragen und Manſchetten Shlipſe ſeidene Bänder weiße
J Spitzen ſchwarze Woll und Seiden Spitzen ſchwarze Kaſchmir
J und Atlas Schürzen Damenwirthſchafts und Kinder Schürzen J

J Kopfhüllen Taillentücher und Shawls

Mlavüe Noebershaus em
2Voritzthor 1

CoOorSseotS
Reeller Ausverkauf wegen Geſchäftsverlegung verkaufe zu und

unter Selbfſtkoſtenpreis 3652Louise Knigge Alte Promenade 27
nahe der Hauptpoſt

lager fertiger Trauerkleicler

h

Maurerarbeitsleute
Mittwoch den 183 November Abends 8 Uhr im Saale der Moritzburg

außerordentliche Verſammlung
Wegen dringender Angelegenheit iſt das Erſcheinen ſämmtlicher T

glieder ſehr erwünſcht
Der Vorſtand

Den beſten Kaffee
ergiebt die Miſchung des Vohnen Kaffees mit dem

Brancdt Kaffee
von Robert Brandt in Magdeburg
W im Verbrauch nicht theurer als die altender Ware anerkannt der vorzüglichſte

ezuſatzZu haben in den weiſe

Weitere Niederlagen geſucht
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